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7.17. Denkmalpflege, Archäologie und Ortsbildschutz 
Das Projekt tangiert keine denkmalgeschützten Objekte oder archäologischen Fundstellen, noch 
liegt sie in einem ortsbildgeschützten Gebiet.  

7.18. Naturgefahren 
Das Projektperimeter ist auf der Naturgefahrenkarte des Kantons Bern als Zone Restgefährdung 
betreffend Hochwasser ausgewiesen.  

7.19. Umweltbaubegleitung 
Aufgrund der geringen Auswirkungen wird das Projekt als wenig relevant für die Umwelt einge-
stuft. Auf eine externe Umweltbaubegleitung wird deshalb verzichtet.  

  

Abbildung 8: Ausschnitt Naturgefahrenkarte Geoportal Kanton Bern 
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8. Sicherheitsbericht 

Trotz sorgfältiger Planung und Ausführung birgt jedes Bauvorhaben gewisse Risiken. Das Eintre-

ten eines solchen Ereignisses kann Auswirkungen auf den Bau selber oder auf Anlagen in der 

Umgebung haben. Möglich sind Schäden an umliegender Infrastruktur (Werkleitungen, Strassen, 

Gebäude), Verzögerungen im Bauprogramm, Schäden an Material oder im schlimmsten Fall Per-

sonenschäden. Selbstverständlich werden alle Vorkehrungen getroffen, um die Risiken soweit 

möglich auszuschliessen. 

8.1. Ris ikoanalyse Bau 

Ris ikofaktor Wahr-
schein-
lichkeit 

Mögli-
ches  
Scha-
densaus-
mass  

Massnahmen 

Beschädigung von 
nicht bekannten Werk-
leitungen oder Lage 
von Werkleitungen 
stimmt nicht mit Katas-
ter überein 

mittel gering bis 
gross 

Beschaffung aktueller Werk-
leitungspläne. 

Sondagen von kritischen Lei-
tungen. 

Beschädigung und Ver-
schmutzung der Fas-
sade Liegenschaft 
Schwarzenburgstrasse 
157 

gering mittel Schutzmassnahmen für die 
Fassade definieren und 
Schutz erstellen 

Bauausführung unter 
Busbetrieb 

mittel gering 
Einsatz von Verkehrsdiens-
ten bei Vorarbeiten 

Gefährdung von Perso-
nen im Baustellenbe-
reich 

gross mittel Klare Trennung Baustelle / 
Bereich der Passanten. 

Einhaltung der SUVA-Vor-
schriften. 

Klare Führung der Passanten 

Klare Signalisation und An-
schrift 

Bauausführung unter 
engen Platzverhältnis-
sen 

mittel mittel Detailplanung mit Unter-
nehmer in AVOR-Phase 

Behinderungen der 
Blaulichtorganisatio-
nen (Feuerwehr, Sani-
tät, Polizei) 

gering 
/mittel 

gering Vor Baubeginn werden die 
Blaulichtorganisationen (Po-
lizei, Feuerwehr, Sanität) 
über das Bauvorhaben infor-
miert und können wenn nö-
tig noch Einfluss nehmen. 

Akzeptanz Bauarbei-
ten Anwohner 

gering mittel Transparente Kommunika-
tion 

Die betroffenen Anwohner 
werden rechtzeitig über 
Lärmbelastungen sowie Zeit 
und Dauer der Bauarbeiten 
informiert. 
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8.2. Ris ikoanalyse Betrieb 

Ris ikofaktor Wahr-
schein-
lichkeit 

Mögli-
ches  
Scha-
densaus-
mass  

Massnahmen 

Qualität und Sicherheit 
im Betrieb 

klein mittel - Werkvertragsregelungen für 
Garantiearbeiten 

- Qualitätssicherung beim Be-
trieb durch regelmässige War-
tung gemäss IH-Vertrag 

Störfall (Kurzschluss 
o.ä.) 

klein mittel - Anlage wird 24 h überwacht 

- Pikettorganisation garantiert 
kurze Reaktionszeiten im 
Falle eines notwendigen Ein-
satzes vor Ort 

Die Analysen zeigen, dass für den Bau verantwortbare und für den Betrieb keine wesentlichen 

Risiken bestehen. Sowohl während dem Bau als auch im Betrieb werden sämtliche, geltenden Vor-

schriften, Normen und Bestimmungen eingehalten. 

9. Ausnahmebewilligung 

Es sind keine Ausnahmebewilligungen notwendig. 

10. Sachverständigenprüfberichte 

Es sind keine Sachverständigenprüfberichte notwendig. 

11. Erwerb von Grund und Rechten 

11.1. Näherbaurecht 
Es ist kein Näherbaurecht erforderlich. 

11.2. Dienstbarkeiten 
Mit den betroffenen Grundeigentümern ist vor der Eingabe des PGV ein Entwurf der Dienstbar-
keiten unterschriftsreif erstellt worden. 

11.3. Landerwerb 
Das Thema Landerwerb wird in der Beilage 711 behandelt. 

11.4. Aussteckung und Profilierung 
Das Thema Aussteckung und Profilierung wird in der Beilage 003 behandelt. 
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12. Bauphasen 

Siehe Beilage 412 für die Bauphasen, Installationen und Verkehrsführung während der Bauzeit. 

- Freihaltung Flächen und Umlegung Fussgängerführung 
- Erschliessung, Sicherung, Bezug Installationsflächen 
- Umlegung Trassee und evtl. Mast Busbevorzugung 
- Umlegung Trassee und Kabelzugschacht öffentliche Beleuchtung; 

Demontage 1 Kandelaber 
- Erstellung Elektrorohrblöcke inkl. Anschluss an Einspeisemasten 
- Erstellung Baugrubenabschluss 
- Aushub und Erstellung Betonhülle 
- Hinterfüllungsarbeiten 
- Wiederherstellung 1 Kandelaber 
- Wiederherstellung Oberfläche 
- Installation Metallbauarbeiten 
- Installation Lüftungs- und Elektroanlagen 
- Räumung und Wiederinstandstellung Installationsflächen 
- Inbetriebnahme 

13. Terminplan 

Der Terminplan wird in der Beilage 003 behandelt. 

14. Kostenvorschlag 

Der Kostenvoranschlag wird in der Beilage 003 behandelt. 

 



Anhang I – Begleitbrief Gleichrichteranlage Länggasse 
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Stöckackerstrasse 33
3018 Bern

Abteilung RC-CH SI DS SEC

Telefon +41 585 585 527
Mobile +41 79 236 2863
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Projekt: 22-006b TS Gleichrichteranlage Länggasse
3D-Störlichtbogendrucksimulation
Variante bei Anlagenausführung mit Absorber

Sehr geehrter Herr Bieber

Anbei finden Sie die Ergebnisse des Simulationsprojektes zum im Betreff erwähnten Projekt.

Bitte speichern Sie das zip in ein Projektverzeichnis, öffnen dieses mit Doppelklick, und kopieren alle darin
befindlichen Ordner und Dateien inkl. dem start.html genaus so und unverändert in dasselbe Projektverzeichnis.
Mit Doppelklick auf das start.html wird die Simulation im Browser (vorteilhaft Google-chrome) angezeigt.

Freundliche Grüsse
Siemens Schweiz AG

Hans-Jörg Dietiker
Portfolio Sales Professional
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Ergebnisbericht 22-006b

interne Simulationsprojektnummer: 22-006b
Kunde: Energie Wasser Bern

Projektname: TS Gleichrichteranlage Laenggasse
Anlagentyp: 8DJHM

Kurzschlussstrom: Ik = 11 kA
Kurzschlussart: 3phasiger Kurzschluss

Quelle der Kurzschlussleistung: Prüfprotokoll

Beschreibung & Ergebnisse

 Die Schaltanlagen befinden sich an der hinteren Wand im Raum und entlasten nach oben in den
Raum.

 Unter dem Trafo befindet sich im Doppelboden eine Öffnung (1,7m x 2,6m), durch die der Druck
auch unter den Doppelboden entlasten kann.

 Es befinden sich noch weitere Gegenstände (u.a. Schränke und Trafo) im Raum.
 Raum, Kabelkeller, Treppenabgang und Luftschächte haben ein Nettovolumen von 156,1m3

(Volumen von Anlagen, Trafo usw. sind bereits abgezogen.)
 Der Raum kann zum Einen durch eine 0,9m x 0,3m = 0,27m2 große Öffnung über der Tür in den

Treppenabgang und von dort in den Zuluftschacht ins Freie (grün) entlasten.
 Der Raum kann zum Anderen durch eine 0,6m x 0,45m = 0,27m2 große Öffnung in den

Abluftschacht ins Freie (grün) entlasten.

Ergebnisse

Es ist zu sehen, wie die Leistungsspitze des Kurzschlusses zu Beginn eine lokale Druckspitze im Messpunkt
MP1 unter der Schaltanlage von 21,2mbar hervorruft. Der Druck breitet sich vom Fehlerort ausgehend im
ganzen Raum aus. Hier werden Druckwerte bis 21,8mbar erreicht.

Unter dem Doppelboden treten bis 22,5mbar auf.

Im Treppenabgang sind bis 8,1mbar zu sehen.

Durch die Entlastung fällt der Druck wieder ab, sodass er nach 500ms unter Werte von 3mbar fällt.
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Simulationsmodell

Die Zündung erfolgte im Behälter der in der Modellskizze dargestellten Anlage. In der mitgelieferten Skizze
sind der Raum und die Messpunkte für die Druckverläufe dargestellt. Das erste Bild gibt das
Simulationsmodell und die Messpunkte der zeitlichen Druckverläufe (0 bis 1000 ms) in den angegebenen
Messpunkten wieder. Die Einheiten sind generell in Pascal gegeben.
(1 Pa = 1 N/m2, 1 mbar = 100 Pa = 1 hPa)

Rechtlicher Hinweis
Das Ergebnis dieser Druckberechnungen enthält keine Aussagen über die Druckbelastbarkeit des
Bauwerkes und seiner Konstruktionsbauteile (z. B.: Türen, Fenster). Deren Auslegung für den errechneten
Druckverlauf muss durch den Baustatiker erfolgen. Eine Verantwortung für Folgeschäden aufgrund eines
Störlichtbogenereignisses kann nicht übernommen werden.

Die Weitergabe an dritte ist nicht gestattet.
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Messpunkte
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